
Seien Sie im Uebrigen überzeugt , daß ich es mir zur Pflicht
machen werde , Ihren Freund auf

's Beste zu empfangen .
Ich habe die Ehre , Sie mit Achtung zu grüßen .

Bonge L Co.
Usosvoir (je viens äs recsvoir , K. 98 .) empfangen , snnoncsr die

Anzeige bringe » , kournir abgeben , en ( tz. 37 , I .) davon , Isire accueil
tsvorubis günstigen Empfang bereiten , SS coniarnrsr ü gell . (K 100 , 1 .)
sich nach Etwas richten , iss instruclians uUerisnrss die fernerwcitigen
Instructionen , SS rsmdourser äs qcli . ( K . 115 i sich - erholen für Etwas ,
sslau vvs ässirs (K . 124 .) Ihrem Wunsche gemäß , ü I' eelisunes zu einer
Verfallzeit , conveuir entsprechen , Is mieux am Besten , Iss interets das
Interesse , rernsttrs übersenden , un exempluirs ein Exemplar , persuaäe
überzeugt , au rests im Uebrigen , ss taire un äevoir sich zur Pflicht
machen , äs man misux aufs Beste , »ccusllllr empfangen .

Erkun - igungsschrciben .
(I -ettres ä'intorinutioii .)

36 . Herrn Rudolph Zabcl in Potsdam .

Berlin , den 2 . Februar , 1834 .

Ein dortiges Handlungshaus , dessen Namen Sie untenstehend
finden , bietet mir seine Dienste an . Bevor ich mich in Geschäftsver¬

bindung mit ihm einlasse, bitte ich Sie , mir einige Auskunft über seine
Moralität , seine Handelsweise und über seine Geldmittel zu geben.

Rechnen Sie auf meine Verschwiegenheit und verfügen Sie in

ähnlichem , wie in jedem andern Falle über mich . Stets werde ich

mich beeilen , Ihnen nützlich zu sein.
Mit Achtung und Ergebenheit

Rudolph Busse.
Vs votre vMs dort , si -dus untenstehend , tüire I' ollre äer Services

Dienste anbieten , se Iler ä 'ukluires uvec gin . ( 8 . 115 .) sich in Geschäftsverbind ,
mit Jemandem ctnlasscn , gi,eignes rensslgnsments sur gell , einige Aus¬

kunft über Etwas , Iss Mosens pesuniaires die Geldnültel , In muniere

äs travaiUer dis Handelsmesse , SN pureiiis comrne en taute uutrs

cireonstanee in ähnlichem , wie in jedem andern Falle , s ' smxresssr sich
beeilen , toujours stets .
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37 . Herren Kcichncr L Surom in Danzig .

Bromberg , den 3 . Januar , 1854 .

Wir beziehen nns auf unser Schreiben vom . . . . und ersuchen
Sie durch Gegenwärtiges , uns im Vertrauen mitzutheilen , wie Sie

über das dortige Haus denken , dessen Name auf dem beifolgenden
Zettel notirt ist.

Wir würden sehr erfreut sein , wenn wir auf eine bestimmte Art

von der vorhergehenden Existenz der Personen , welche es führen , von

ihrer Moralität und von ihren Geldmitteln unterrichtet wurden .
Wie Ihre Berichte auch immer seien , wir versprechen Ihnen ,

daß sie geheim gehalten sein werden .
Indem wir um schleunige Antwort bitten , grüßen wir Sie

achtungsvoll '
,

Carl hksidemann 8 Co.
8s rskei-or ä -zcli. sich auf Etwas beziehen , PNI- selle-ol durch Gegen¬

wärtiges , (lies mitthcile » , conllileuliellemsut im Vertrauen , Is bulleliu
sisiowt ( tz. 17 , Amu . 2 . ) der beifolgende Zettel , stes slmrms q » s lSubj . ,
H. 94 , 6 .) sehr erfreut sein , wenn , insleiin -e Ne aoi > unterrichten von
Etwas , (I 'niis manisie zwsüive auf eine bestimmte Art , I ' sxistöuss posce -
lieule ( tz. 20 , IZ. 3 ) die vorhergehende Existenz , iss inlliviäus die Per¬
sonen , Aseeo führen , gusl gue ( Subj ., H Ol , l .) wie auch immer , I ' avis
der Bericht , promsttee versprechen , sssost gebeim , isnio halten , zuampt
schleunig , isgonss Antwort , uves sstims achtungsvoll .

38 . Herren Carl tsendemann L La . in Lromborg .

Danzig , den 6 . Januar , l854 .
Wir beeilen nns , Ihnen den Brief , welchen Sie uns unterm

3 . d . geschrieben haben , zu beantworten . Das Haus , über welches
Sie Erkundigungen von uns begehrten , macht beträchtliche Geschäfts -

Unternehmungen ans unserem Platze ; seine Geldmittel sind uns unbe¬
kannt , aber es trägt seinen Verbindlichkeiten stets Rechnung . Indessen
macht man ihm den Vorwurf eines gewissen Luxus , und wir Hallen
ans diesem Grunde dafür , daß der ihm zu bewilligende Credit sehr
begrenzt sein muß .

Beliebe » Sie unter der größten Discretion von unserem Berichte
Gebrauch zu machen und genehmigen Sie unsere herzlichen Grüße .

Aeichner Ä Burow .
8 '

smi >i-osser sich beeilen , repunlles u gsli . ( tz . 114 .) Etwas beantworten ,
llsmaiulso suo gcll . begehren , les inksemutions die Erkundigungen , traitvr
machen , les »» oiatians die Geschäftsunternchmunge » , sonsiclslndls be¬
trächtlich , ineuuuu (peu eunnu ) (§ . 107 , I .) unbekannt , Iss suAu ^ smsnls



die Verbindlichkeiten , kairs kaoe ä <zcli . (§ , 100 , 1 .) Rechnung tragen einer
Sache , oependant indessen , reproclier Vorwurf machen , Io luxe der Luxus ,
croirs ( § , 05 , 2 ) dafür halten , Is credit ä lui socorder der ihm zu bewil¬
ligende Credit , liiuiter begrenzen , veuiller belieben Sie , avee la plus xrands
discreüon unter der strengsten Discretion , Lire usage de gell , Gebrauch
machen von Etwas , _

30 . Herren Carl Hcxdcmamr L Lo ., Srombcrg .
Danzig , den 7 . Januar , 1854 .

Wir sind im Besitz Ihres Briefes vom 3 . d . M .
Das Haus , über welches Sie von uns Auskunft begehrten , ist

auf unserem Platze fast unbekannt . Sein Entstehen geht nicht über
den 15 . April v . I . hinaus . Die Personen , welche cs führen , werden
für rechtschaffene und arbeitsame Leute gehalten ; ihr früheres Leben
ist frei von Vorwurf .

Wir glauben nicht , daß sie sich mit diesem oder jenem Geschäfts¬
zweig spcciell befassen ; wir glauben im Gegentheil , daß ihre Art zu
arbeiten darin besteht , Alles zu unternehmen , was sich ihnen darbietet .

Sie sind einsichtsvoll und besitzen , nach dem , wie man versichert,
Klugheit ; aber ihre pecuniären Verhältnisse scheinen zweifelhaft zu sein.

Wir bitten Sie , von unserem Berichte ohne irgend welche
Garantie unsererseits Gebrauch -zn machen, und zeichnen

mit vollkommener Hochachtung

Theodor Fischer Ä Lo .
Lu possessio » im Besitz , dsiuander sur gob begehren über Etwas ,

presgus fast , ixuore ( K, 107 , I .) unbekannt , I' existeucs sk .) das Ent¬
stehen , remouter au Nein de gcb , (H . 8 , 4 , u , H, 125 . ) Hinausgebell über
Etwas , Passer pour Lire probe (§ . 103 u , Anm . 2,1 werden rechtschaffen
gehalten , Isburieux arbeitsam , auterisur früher , exempte de reproebs
frei von Vorwurf , vorwurfsfrei , se rucler de geb , (§ . 04 , 5 , u . § 114, )
sich mit Etwas befassen , spseialemeut speciell , teile uu teile krauche de
eoiuureree dieser oder jener Geschäftszweig , x cousister <§ , 100 , 1 ) darin
bestehen , taire unternehmen , iutelli § s » i einsichtsvoll , avoir besitzen , la pru -
dencs die Klugheit , les kaeultes pecuuiail 'ss die pecuniären Fähigkeiten ,
Verhältnisse , paraltre (folgt der Jnnn , ohne Präpos .) scheinen , «aus sueuus
garautis de uotrs pari ohne irgend welche Garantie unsererseits .

40 . Herrn Theodor üerncZ in LerUn.
Potsdam , den 4 . März , 1854 .

Erlauben Sie uns , Ihre Gefälligkeit in Anspruch zu nehmen ,
indem wir Sie bitten , uns Ihre Meinung über den dortigen Herrn
L. Homnmr zu sagen , welcher einen Blanco - Credit von uns begehrt
und es in unsere Willkür stellt. Len Betrag desselben zu bestimmen .
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Obgleich die Erkundigungen , welche wir auf unserem Platze un¬

gezogen haben , für ihn günstig lauten , so wünschten wir doch Ihre

Meinung zu erfahren . Wir bitten Sie demgemäß , uns mitzutheilen ,
wie Sie über die Handlungsweise dieses Herrn denken und ob man

ohne Gefahr ihm einen Credit von Thlr . 1000 eröffnen kann .
Von Ihrer vertraulichen Mittheilung werden wir den bescheiden¬

sten Gebrauch machen ; seien Sie dessen sicher .
Genehmigen Sie die Versicherung unserer Achtung .

W . Zaun.
kermettre erlauben, avoir reoonrs ä gell , Etwas IN Anspruch nehmen,

obli ^eance Gefälligkeit , lairs saroir sagen, l 'opinioi ! die Meinung , at 'egarcl
cts (§ . 125 .) über, le ereäit enlllanv der Blancocredit , laisser bla volonte in
d . Willkür stellen, üxer feststellen, bestimmen , an desselben, ls raontant d . Betrag ,

guoigus i§ , 04 , 1 ) obgleich, l'avis die Erkundigung , reoueiliir sß . 107 , 2 .)

einziehen , etre savorallls günstig lauten , äesirer (ß . 101 > wünschen , pourtant
dennoch , connaitrs erfahren , le senlimsnt die Meinung , üire nüttheilen .
In raaniers äe travailler die Handlungsweise , 81 ob , Sans risgne ohne

Gefahr , onvrir eröffnen , l ' avis die Mittheilung , conüäentiel vertraulich ,
äiscret bescheiden .

41. Herrn W . Lanir in Potsdam .
Berlin , den 6 . März . 1854 .

In Erwiederung aus Ihren Brief , mit dem Sie mich am 4 . d .

begünstigt haben , kann ich Ihnen nur Gutes von dem Hause sagen ,
nach welchem Sie sich erkundigten . Es wird von zwei jungen Män¬

nern geführt , welche sowohl durch Rechtschaffenheit , als auch durch

Einsicht sich auszeichnen und welche die, zu ihrem Geschäfte nothwen -

digcn Capitalien besitzen . Wenn dieselben einen Credit von Ihnen

begehrt haben , so werden sie ohne Zweifel ihren Geschäften eine grö¬
ßere Ausdehnung geben wollen . Ich bin daher der Meinung , daß Sie ,
ohne Gefahr zu laufen , ihnen dreist einen Credit von 500 bis 1000

Thaler eröffnen können . Sie werden von dieser Mittheilung hoffent¬
lich den Gebrauch machen, welchen Sie zweckmäßig erachten werden .

Mit Hochachtung

Theodor Rerneis .
La reponss a gell , in Erwiederung auf Etwas , tavoriser äe gell ,

mit Etwas begünstigen , clire mittheilen , äu bien Gutes , s ' intvririer <ts gell ,
(ß , 113 > sich nach Etwas erkundigen, äiriger führen, xar iß . 85, ) von , se ctis -

tingnei - sich auszeichne!!, laut — qne sowohl — als auch , in probits die Recht¬
schaffenheit . I' intelÜFence die Einsicht , posseäer besitzen, los toncts die

Capitalien , Necessaire nothwendig , Sans ävutv ohne Zweifel , l' extensiv !!
die Ausdehnung , eroirs der Meinung sein , äone daher , sans courir

risgue ohne Gefahr zu laufen , su§ er convenabie zweckmäßig erachten.
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42 . Herrn W . Laim , Potsdam .
Berlin , den 6 . März , 1854 .

Ich bekenne mich znm Empfange Ihres Schreibens vom 4 . d .
M . und bedaure , Ihnen keine bestimmte Auskunft über das Haus ,
nach welchem Sie sich erkundigen , geben zu können . Sowohl seine
Handlungsweise , als die Größe der Capitalien , auf welchen sein Ge¬

schäft sich gründet , sind wenig bekannt , so daß sein Credit noch nicht zur
Genüge festgestellt ist . Ich halte indessen dafür , daß Sie keine Gefahr
laufen , wenn Sie demselben einen Credit von Thlr . 1000 eröffnen , um
so mehr , als mau mich von allen Seiten versicherte, daß die Geschäfts¬
führer sehr brave und achtungswerthe Leute sind . Dies sei unter uns

gesagt . Mit Hochachtung
L. Jung ,

Nssonnnitrs (Accus ) bekennen , In rseeplion der Empfang , rsFretter
(H. 89, 1 .) bedauern, posiM bestimmt , äss rsnseignsliisnts sur Auskunft
über , s ' inkvriiisr äs gell . sich nach Etwas erkundigen , I'

impoctnnos die

Größe , iss eapilnux die Capitalien , se konäsr n gell . (H. 100 , 1 .) sich
auf Etwas gründen , äs sorts gus so daß , stabile feststellen , sroirs

(ß . 95 , 2 ) dafür halten, cspsnännt indessen, ssurir rlsgus Gefahr laufen,
ä 'nutnnt plus um so mehr , nssui -sr versichern , äs tonlos Paris von allen
Seiten , Iss inäiviäus gut In Ferent die Geschäftsführer , äs bisn braves
et respeetablss ASNS (tz. 16 , Anmerk . 6 .) sehr brave und achtungswerthe Leute .

43 . Herrn Ä . Ucichncr in Potsdam .

fMm b
Berlin , den 3 . April , 1854 .

Das aufMn
^

beifolgenden Zettel bemerkte Haus hat soeben eine

Bestellung von ungefähr Thlr . 600 bei mir gemacht . Ich wünschte,
bevor ich mich in Geschäftsverbindung mit demselben einlasie , Ihre

Meinung in Rücksicht auf seine Moralität , seine Handlungsweise und

auf den Grad des Vertrauens , welches es verdient , zu erfahren .

Indem ich Ihnen im Voraus für Alles danke, was Sie in dieser
Hinsicht mir anvertrauen wollten,Aiersich^ ich Sie gleichzeitig, daß ich
nur den bescheidensten Gebrauch djvonM .Hen werde .

Mit AchtunM " d Ergebenheit
Benin heim .

Inälqusr sur gell . bemerken auf Etwas , ci-soint beifolgend , >s bulls -

tür der Zettel , In commnnäs die Bestellung , ä ' snviron von ungefähr ,
ässirsr (H. 101 .) wünschen , avant äs INS Iler ä ' sllsirss nveo gln . (K. 103 .)
sich in Geschäftsverbindung mit Jemandem einlaffen , connalirs erfahren , an

susst äs gell . (§ . 125 . ) in Rücksicht auf Etwas , In innnlers ä ' a§ ir die

Handlungsweise , >s äsxre äs ooiillanos der Grad des Bertrauens , n cst
«§nrä in dieser Hinsicht , contieo anvertrauen .
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44 . Herrn Senni Heim in Leriin .
Potsdam , den 5 . April , 1854 .

In Beantwortung Ihres Briefes vom 3 . d . , beehren wir uns ,
Ihnen mitzntheilen , daß das Haus , über welches Sie Auskunft von
mir begehrten , auf unserem Platze sehr vortheilhaft bekannt ist . Es

führt seine Geschäfte mit Klugheit und Erfolg und wird niemals von

Ihnen einen Credit über seine Mittel hinaus begehren .
Dieses diene Ihnen zur Richtschnur ohne irgend eine Garantie

meinerseits . Mit Hochachtung
A . Aeichner.

8 ' iukormer llo gell . Auskunft über Etwas begehren , avantnFsusemkut
« ounu vortheilhaft bekannt , eoulluiro führen , lo sucoos der Erfolg , äsman -
<lsr qeli ( tz. 114 .) begehren , so «lossus de ( K, 125 .) über — hinaus ,
oeot dieses , servir «Io gell . s§ . 115 .) dienen zu (als ) Etwas , xouverue
Richtschnur .

45 . Herrn Scnni Heim in Lcriin .

Potsdam , den 6 . April , 1854 . -

In Erwiederung auf Ihr Schreiben vom 3 . d . M . glauben wir ,
Ihnen einige Vorsicht in Ihren Verbindungen mit dem Hause , nach
welchem Sie sich erkundigen , rathen zu müssen ; denn seit einiger Zeit
bemerkt man , daß cs ihm schwer wird , seine Obliegenheiten zu er¬
füllen , und es scheint uns daher , daß es durch den von Ihnen be¬

gehrten Credit sich aus der Verlegenheit ziehen wiSA
Dies unter uns !

'

Empfangen Sie unseren aufrichtigen Gruß .
Wert Schultz.

Lroire ltz . 101 .) glauben , couseiller rathen , äsvoie (§ . 101 .) müssen,
quelgue cirovuspeoliou «lang einige Vorsicht , In rslatian die Verbindung ,
«lepuis guelguo temp8 seit Einiger Zeit , romurquer bemerken , eprouver
«lilticuiles schwer fallen , schwer werden , remplir erfüllen , les enKSAoment »
die Obliegenheiten , o ' est po «iM «wi daher , sembler (ß . 95 , 2 .) scheinen,
so tirer «t ' embarras sich aus Verlegenheit ziehen , ceci soit «itt entro nous
dies unter uns .

46 . Herrn ÄLolph Woitag in Lrrlin.
Hamburg , den 1 . Juni 1854 .

Die kritischen Umstände , in welchen sich der Handel für den
Augenblick befindet , nöthigen uns , mit Vorsicht zu handeln . Wir er¬
suchen Sie demnach , uns gefälligst mittheilen zu wollen , ob die auf



dem beifolgenden Zettel vermerkten Häuser nicht durch Zahlungsein¬
stellungen , welche auf verschiedenen Handelsplätzen stattgefunden haben ,
gelitten und , ob sie noch ihren alten Ruf behaupten . Seien Sie über¬

zeugt , daß wir Ihnen für Ihren vertraulichen Bericht Dank wissen
und nur den bescheidensten Gebrauch davon machen werden .

W . äfernsdorf H Co.

1,68 circonstk >nee8 crilignes die kritischen Umstände , 86 Irouver sich
befinden , lorosr (ß . 102 ) nöthigen , nxie handeln , sveo eirconspection mit Vor¬
sicht , unter - vermerken , in tarlirte die Zahlungseinstellung , 8vnikr-ii- leiden , Ie8
ärverses pinee8 ä6 commeree die verschiedenen Handelsplätze , uvnir -

lie » stattsinden , » outenir behauvten , l ' nneienns Deputation der alte Ruf ,
nvülr § re c>6 gell . Dank wissen für Etwas , l' rrvis der Bericht .

47 . Herren K>. Sternsdorf L Lo ., Hamburg.

Berlin , den 12 . Juni , 1854 .

Wir sind im Besitz Ihres Briefes , womit Sie uns unterm

I . d . beehrt haben , und beeilen uns , Ihnen die Mittheilung zu machen,
daß das Haus , nach welchem Sie sich erkundigen , fortfährt , sich seines
alten Credits auf hiesigem Platze zu erfreuen ; ich habe nichts verlau¬

ten hören , daß eZ durch die Krisis gelitten hätte , die seit einiger Zeit
in dem Handel herrscht .

Ich glaube , daß Sie nicht Gefahr lausen können , wenn Sie ihm
einen Credit von 1000 Thlr . aussetzen ; es wird nichtsdestoweniger

rathsam sein , mit einiger Vorsicht zu handeln , bis die gegenwärtige

Krise ihr Ende erreicht habe .
Mit Achtung

Adolph Woitag .

Ln Zate ärr unter 'm , kavorisöi - äs gell . beehren mit Etwas , s 'iir-

tormer äe gell . ltz . 118 .) sich nach Etwas erkundigen , coirtinuer - (§ . 102 .)

fortfabren , 86 joull - äe gell , (tz 112 .1 sich erfreuen einer Sache , entenäre

äire (Subj . , § lOi ) verlauten hören . In erise die Krise , reiner

herrschen , aecoerier aussetzen , neuumoins nichtsdestoweniger , gueique pre -

caution einige Vorsicht , jus -ru
' ä ( tz 04 , 5 ) c6 gus (Subj . , ß 94 , 1 .)

Irr crise setnr -iis die gegenwärtige Krise , pas8er das Ende erreichen.
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48 . Herrn Paul Landow in Potsdam.
Nauen , den 26 . September , 1854 .

Mein Herr !
Herr Sirius hat sich uns vorgestellt , um eine Stelle in unse¬

rem Comptoir zu besetzen ; er hat uns mitgetheilt , daß er lange Zeit
in Ihrem Hause beschäftigt gewesen ist.

Sein AcußercS und seine Manieren sprechen zu seinen Gunsten ;
ober ich wünschte dennoch Ihre Meinung über seine Fähigkeit ,
Pünktlichkeit und Rechtschaffenheit zu hören .

Sie werden uns ungemein verbinden , wenn Sie uns diese ver¬
trauliche Auskunft so bald als möglich zuschickten .

Rechnen Sie auf unsere Discretion und genehmigen Sie die

Versicherung unserer vollkommenen Ergebenheit .
Geör . Tamm .

8s presenter cksr chn , sich bei Jem . verstellen , reinptir besetzen, place
vaeants Stelle , Iss bnreaux das Comptoir , empio ^s (Jndic ., § 95 , 2 .) beschäf¬
tigt , I' exterisur das Aeußere , les rnanieres die Manieren , prevenir en tavenr

zu Gunsten sprechen , connaUre kören , erfahren , ia eapacile die Fähigkeit ,
I ' exaetitncie die Pünktlichkeit , ia probUv die Rechtschaffenheit , ekliger
verbinden , lntinlment ungemein , transmettre übersenden , zuschicken, Is
plulvt lpi

' ii sera possikls so bald als möglich , cainpter sur gell , rechnen
auf Etwas .

49 . Herrn Johannes jstachtwe » in Lcrlin .

Potsdam , den 30 . März , 1854 .

Ich suche diesen Augenblick einen jungen Menschen , welcher Lust
hätte , bei mir die Handlung zu erlernen .

Sie haben mir kürzlich von einem Knaben gesagt , welcher , wenn
ich mich recht erinnere , der Sohn eines Landwirthes ist . Sollte der¬
selbe für mein Geschäft tauglich sein und noch keine Stelle gefunden
haben , so würden Sie mich sehr verbinden , wenn Sie mir von seinen
Fähigkeiten und Kenntnissen , so wie von seinem Charakter und von
den Vermögensumständen seiner Eltern Auskunft ertheilcn wollten .
Sie wissen , daß meine Lehrlinge nicht sclavisch gehalten werden und
daß ich dagegen von ihnen Thätigkeit und ein honnettes Betragen
fordere . Ich darf es Ihnen wohl sagen , daß ich mich nicht darauf
beschränke, meine Lehrlinge maschinenmäßig abzurichten , sondern daß
ich mich eifrig bemühe , sie zu denkenden Kaufleuten auszubilden .

Indem ich Sie bitte , meinen Auftrag nicht mißfällig aufzuneh¬
men , grüße ich Sie herzlich.

(Otto Grasnick .



vssirsr (K. 101 , I, ) trnnver suchen, eil es Moment diesen Augenblick , avoir
envis (äs ) (H. 04 , 6 . ) Lust haben , appeemlre erlernen , le oommsi cs die Hand¬
lung , siurier ( tz , 111 ) sagen , il n '

ff a » US lanx tsmps kürzlich , js psnss
wenn ich mich recht erinnere , le pa ^ sun der Bauer , si falls (Jndicatif ) ,
convenlr ü qelr . tauglich sein einer Sache , gu « wenn (§ , 94 , 1 , Anm .)
(Subj ., bei Wiederholung ) , n' uvolr >,as <ls )>Iuce keine Stelle gefunden
haben , beauooup sehr , instruirs cks gell , Auskunft ertheilen von oder
über Etwas , Iss talenls die Fähigkeiten und Kenntnisse , uinsi gns so
wie , Is euruclsrs der Ebarakter , >u sorluns der Vermögensumstand ,
I ' approntl der Lebrling , souir «l' uns buimsik likerts (K, 112, ) nicht
sklavisch gehalten werden , mais dagegen , exifgse fordern , 6s Isur pari
von ihnen . In ennüuilö lwniists das honnette Betragen , gouvoir ussurer
(§ , 101 , 1 .) sagen dürfen , SS bornse ä gob , (K 100 , 1 ) sich auf Etwas
beschränken , formen abrichten , masbi » aieme »i maschinenmäßig , msttre
tous Iss soins ü goli , sich auf

's Eifrigste bemühen , faire <Ies nsFociants
suxpss zu denkenden Kaufleuten auszubilden , prlere Auftrag , aeeueillir
aufnehmen , kavorable nicht mißfällig , corckialemeut herzlich .

5V. Herrn «Otto Emsitlck in Potsdam.
Berlin , den 3 . April , 1854 .

Ich bin Ihnen sehr dankbar für das Zutrauen , mit welchem Sie
mich in Ihrem Schreiben vom 30 . v . M , beehren , und werde mich
bestreben . Ihnen durch meine Antwort zu beweisen , daß ich desselben
nicht unwerth bin .

Der junge Mensch , über welchen Sie Auskunft begehren , ist in
seinem 14 . Jahre . Er hat einen offenen Kopf und ist von früher
Jugend an zur Ordnung und Thätigkeit gewöhnt worden . Er hat
eine verständige Erziehung erhalten und ist im Besitze aller zur Hand¬

lung erforderlichen Vorkenntniffe . Da seine Eltern wohlhabende Leute

sind und der junge Mensch von jeher eine entschiedene Neigung zur
Handlung zeigte , so zögerte sei» Vater nicht , ihn zu diesem Stande zu
bestimmen.

Dies ist es , was ich mit Gewißheit von dem jungen Menschen

sagen kann . Es wird mir zum wahren Vergnügen gereichen , Ihnen
einen Lehrling , der Ihrer werth ist , und diesem einen Lehrherrn , wie
es wenige giebt , zugewiesen zu haben . Auf Ihr Verlangen werde ich
in dieser Sache mit Vergnügen weiter die Hand bieten .

Ich habe die Ehre , Sie freundschaftlich zu grüßen .

Zohmlnes IkachtMlj.

ILIre bis » sensible ü gcb . (H, 100 , 2 ) sehr dankbar für Etwas
sein, s ' efforcee ( äs ) <H, 102 ) sich bestreben , prouver ( folgt der Infinitiv ,
§ , 95 , 2 .) beweisen , n ' sn « tos pas ineliAne einer Sache nicht unwerth fein,
I ' ssprit (ß , 4 , b . ) der offene Kopf , accontumsr A <j« b , (§ . 100 , I ) gewöh -
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neu an Etwas , äss l ' eulnnck von früher Jugend an , inettre KN tont äs
I 'oräre kt äs I'activits Ordnung und Pünktlichkeit , I säucnlio » die Er¬
ziehung , trss von sehr verständig , iss conn -üssnncks proliminnirks die
Vorkenntnisse , gu

'sxigs Io eoinrnercs zur Handlung erforderlich , strk
ü l'nise wohlhabend sein , inontrsr zeigen , 1' inclinntion pour Is commerce ^
die Neigung zur Handlung , ( bsnuooup ä ' inclination eine entschiedene
Neigung, ) bssiter u gck , (8 100 , 1, ) zögern bei Etwas , äestiner n gcb ,
i § , 100 , 1, ) bestimmen zu Etwas , i ' kiut der Stand , voilü cs dies
ist es , avso osrtituäs mit Gewißheit , elrs uus grunäs joie zum wahren
Vergnügen reichen , procursr n qln . Jemanden zuweisen , Lire äigns
äs gln , stz, 98 , 3, ) Jemandes werth sein , Is muiire der Lehrherr , tsl gn ' il

x sn » peu wie es wenige giebt , Lire utils die Hand bieten , ü cet egarä
in dieser Hinsicht ,

51. Herrn Johannes Nachtwcg in Lcriin.
Potsdam , den l>. April , 1854 .

Ihrer Versicherung gemäß , daß der junge Mann für mein Haus
paßt , bin ich entschlossen, ihn aufzunehmen . Haben Sie daher die
Freundlichkeit , mit den Seinigen Rücksprache zu nehmen und , wenn
man geneigt ist , den Vorschlag anzunehmen , die Eltern zu ersuchen,
mir den Knaben sobald als möglich vorzustellen , damit ich ihn prüfen
und einen vorläufigen Vertrag abschließen kann . Geben Sie dem
jungen Menschen gefälligst aus , selbst an mich zu schreiben . Man
pflegt aus solchen Briefen den Geist einer Person ziemlich genau zu
beurtheilen .

Ich zeichne mit der vollkommensten Hochachtung
Otto Grasmck .

v '
npres gemäß , l ' ussurancs die Versicherung , convenir L gcb , passen

für Etwas , ktre äisposs -r gell , (§ , 100 , 2 ) sich entschließen zu Etwas ,
äono daher , purlsr ü gln , ( tz, 111, ) mit Jemandem Rücksprache nehmen ,
äisposs ü gcb , geneigt zu Etwas , accepter uns Proposition einen Vor¬
schlag annehmen , presenter vorstellen , Is xlu -töt possikle so bald als mög¬
lich , uiin <PIK (tz, 94 , 1,) damit , exnininsr prüfen , oonoiurs abschließen ,
l 'uccorä preslnbls der vorläufige Vertrag , äirs aufgeben , jugsr oräinsire -
ment beurtheilen pflegen , usssr bien ziemlich genau , pur ces sortss äs
Isttres aus solchen Briefen, ^
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